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Durchgehend geöffnet von:
Mo. – Fr. 8.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Sa. 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr 
… immer für Sie da

Apothekerin Dr. Andrea Malcher 
Matthiaskirchweg 6 · 40472 Düsseldorf
Tel. 0211 - 423 01 00 · Fax 0211 - 418 01 08 

Nutzen Sie unsere praktische und schnelle Bestellmöglichkeit 
über unsere Homepage: www.regina-apotheke.com

Mitglied im Bürgerverein
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Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder
Gerhard und Elfriede Pohlhaus

Krahnenburgerstraße 46, 40472 Düsseldorf
Brunhilde Kunz

Am Brambusch 22, 40468 Düsseldorf
Hermann-Josef Prüfer

Kieshecker Weg 131, 40468 Düsseldorf

Die nächste Mitgliederversammlung
des Bürgervereins

fi ndet am Donnerstag, dem 14. Dezember 2017
um 19.30 Uhr 

im DRK-Zentrum Plus an der Eckenerstraße statt.
Wir stimmen uns auf das bevorstehende Weihnachtsfest

und den Jahreswechsel ein.

Vorankündigung
Am Donnerstag, dem 9. November 2017

fi ndet das traditionelle Gansessen des Bürgervereins um 
19.30 Uhr im Restaurant „Bei Stefan“, Beedstraße 58, statt.

Voranmeldung bis zum 2. November 2017 erwünscht
bei Regina Zschornack - Telefon 0211 - 41 43 23.

Neue Beiträge ab 01.01.2018
Bei der Jahreshauptversammlung am 09.03.2017 wurden von den Mit-
gliedern ab 01.01.2018 folgende neue Beiträge einstimmig beschlossen:
 Mitgliedsbeitrag für Einzelmitglieder 15,00 Euro / Jahr 
 Mitgliedsbeitrag für Familienmitglieder   5,00 Euro / Jahr. 
Die bisherigen Jahresbeiträge wurden seit 1995 - bis auf die Angleichung 
auf volle Eurobeträge - nicht verändert.
In den 23 Jahren sind die Preise um durchschnittlich 32,8 % gestiegen. 
Die Mehrkosten konnten bisher durch unsere Rücklagen aufgefangen 
werden. Die Rücklagen gehen aber nun langsam gegen Null. Aufgrund 
der allgemeinen Teuerungsrate, die auch vor dem Bürgerverein nicht Halt 
macht, ist die Beitragserhöhung zum 01.01.2018 unumgänglich. 
Peter Philippen - 1. Kassierer
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Sankt Martin Lichtenbroich 

 

 
Die Schulferien sind beendet und im Kunstunterricht beginnt ein eifriges Laternen basteln 
für St. Martin. 
 
Auch der Fest- und Förderverein unterstützt den schönen und erhaltenswerten Brauch. Mit 
Unterstützung der Lichtenbroicher Bürger veranstalten wir, wie schon seit Jahren, den 
Sankt Martins Zug in unserem Stadtteil. Ebenso sorgen wir dafür, dass der St. Martin auch 
die Kindergärten und die Grundschule besuchen kann.  
In diesem Jahr findet der 
 

Martinszug am 08.11.2017 
statt. 

 
Aufstellung ab 16.30 Uhr am Einbrunger Weg  

Beginn des Zuges 17.oo Uhr 
 
Zugweg: Einbrunger Weg, Krahnenburgstraße, Lichtenbroicher Weg, Volkardeyer Weg, 
Buchholzer Weg, Niederbeckstraße, Sermer Weg, Krahnenburgstraße,  Einbrunger Weg . 
 
Auf der Wiese am Einbrunger Weg findet die Mantelteilung statt. 
 
Wir danken allen Helferinnen und Helfern für ihren ehrenamtlichen Einsatz - sowie den 
Firmen und den Lichtenbroicher Bürgern für Ihre Spendenbereitschaft. 
 
Der Vorstand des Fest- und Fördervereins „Leetebrok“ e.V. 
 
Organisation/Planung für Sankt Martin:  
Fest- und Förderverein „Leetebrok“ e.V.  
c/o C. Hösch, Wittlaerer Weg 61, Tel.: 0211/429378 

Vorankündigung
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Martinszug - Vorankündigung

Kartause-Hain Schule

Martinszug am Montag, 13. November 2017
ab 17.15 Uhr

Zugaufstellung auf dem Schulhof
Unterrather Straße 76

Verlauf:
Ahornallee – Beedstraße – Im Huferfeld – Am Walbert –  

   Beedstraße – Kartäuserstraße – Schützenplatz 

Unterrath-West

Der Martinszug Unterrath-West fi ndet am 9.11.2017
ab 17 Uhr statt.

Aufstellung:
Schulhof Elsa Brandström Schule um 16:45 Uhr

 
Zugweg:

Golzheimer Heide,Breisacherstraße,
über die Kalkumerstraße, Kleinschmitthauser Weg,

Irenenstraße, Wilseder Weg, über die Kalkumerstraße, 
Dünenweg, Golzheimer Heide.

Mantelteilung:
Auf dem Schulhof der St. Bruno Schule.
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e-mail: ratheoschneider@t-online.de
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Zint Mähtes

Dä Mähteszoch deht widder trecke,
et komme jeloope us alle Ecke

Kenger, Pute, Pänze, Blare
on all donnt se de Lämpkes drare. 

Mol jekooft, mol selws jemaht,
jede Latähn, ene wahre Staat!

Wie Möschdijalle donnt de Pänz senge,
wolle däm Mähtes Ständches brenge.

Em Kalde deht dä Bäddeler hocke,
ki Hemp am Liew on och kin Socke! 

Wat hät sech dä ärme Höhsch jefreut, 
wie dä Mähtes däm sinne Ömhang jedeut!

Es dä Fackelzoch dann us, 
jonnt de Pänz noch nit noh Huus. 

Leewe Lütt, dat mösst ehr verstonn,
se mösse jetz all noch jripsche jonn. 

Bühdele on Täsche hannt se dobei,
nu jeht se loss de Jripscherei!

Dä eene hät ene Weckmann parat,
dä angere jöwt en Schockelad.

Hee ‘ne suure Appel, do söße Klömpkes,
jähn jöwt jeder jet för ons Stömpkes. 

Dä Jripschebühdel, wat soll ech üch sare,
es fl öck rabbelvoll on koom zo drare.

Aanjekomme zo Huus bei de Mamm,
schläht die als de Püfferkes en de Pann.

Pappsatt jeht so‘ne Pänz ennet Bett erin on denkt sech:
Künnt doch Zint Mähtes öffter sin!                                                                                 

 
Quelle: Monika Voss „Erjenswat es emmer“ (2009) Droste
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„Von Unterrathern für Unterrather“
und bieten köstliches Essen und Trinken an.

 Ein buntes Bühnenprogramm, Feuerwerk und vieles mehr
sorgen für gute Unterhaltung.

Der Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V.
wird wieder in seinem Stand

leckeres selbstgebackenes Spritzgebäck anbieten.
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am Samstag 09.12.2017
09:00 - 17:00 Uhr

Fußgänger Passage
Matthiaskirchweg

Veranstalter: Fest- und Förderverein „Leetebrok“ e.V., c/o Cornelia Hösch, Wittlaerer Weg 61, 40472 Düsseldorf Vereinsregister 7597, 1. Vorsitzende: Cornelia Hösch, Tel.: 0173-8575069

25
jähriges
Jubiläum

Speisen und Getränke Gewinnspiel

Sektempfang für geladene Gäste mit Ehrungen

Spendenüberreichung Nikolaus / Engel

Live Aufführungen
Aufbau der weihnachtlichen Trödlerstände ab 08:00 Uhr!

Ohne Voranmeldung! Einweisung vor Ort
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Vorankündigung

Weihnachtsmatinee 2017 
Abschiedskonzert der Concordia

 
Der Männer- und Frauenchor Concordia 1920 Düsseldorf-Un-
terrath veranstaltet sein traditionelles Weihnachtskonzert in die-
sem Jahr am Sonntag, dem 10. Dezember, im Pfarrsaal der 
katholischen Kirchengemeinde St. Maria unter dem Kreuze, 
Kürtenstraße 160. 

> Beginn: 11.00 Uhr    > Einlass: ab 10.30 Uhr 

Eintrittskarten können im Vorverkauf unter: 
Tel.-Nr.: 0211 - 42 50 94 bestellt werden.

 

Neben dem veranstaltenden Chor wirken mit: 

Männerchor Chorfreunde 1882 Düsseldorf-Nord 

Astrid Daun, Sopran 

Barbara Uhling-Stollwerck, Klavier 

Gesamtleitung: Hans-Peter Zinnen 

Mit der 74. Weihnachtsmatinee in der Vereinsgeschichte verab-
schiedet sich die Concordia von Ihnen, liebe Freunde der Chor-
musik, und sagt ein herzliches Dankeschön für die zum Teil 
Jahrzehnte währende Verbundenheit zu unserem Chor. 
Es ist ein Abschied für immer, denn auch vor uns Sängern und 
Sängerinnen macht die Zeit nicht halt – und so mussten wir uns 
schweren Herzens entschließen, zu Ende 2017 die Vereinchro-
nik nach beinahe 100 Jahren zu schließen. 

Der Vorstand
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Aus der Bezirksvertretung 6 
Mörsenbroich – Rath – Unterrath – Lichtenbroich 

- Die Bezirksvertretung hatte die Verwaltung gebeten die Höchstge-
schwindigkeit auf der Straße „Am Röttchen“ von 50 km/h auf 30 km/h 
zu senken. 
Dies lehnte die Verwaltung ab. Die Straße „Am Röttchen“ ist als Sam-
melstraße im hierarchisierten Netz der Stadt Düsseldorf eingeordnet. 
Die Buslinie 729 verkehrt im 20-Minuten-Takt. Die Unfalllage ist un-
auffällig und es liegen keine schutzbedürftigen Einrichtungen wie Kin-
dergärten und Grundschulen direkt an. Die Gehwege sind ausreichend 
breit und aufgrund der relativ geringen Verkehrsstärke von 4.000 Kfz 
innerhalb von 16 Stunden ist sowohl das Queren der Straße für Fußgän-
ger wie auch die Nutzung der Fahrbahn für den Radverkehr in der Regel 
unproblematisch. Die Straße Am Röttchen ist zudem kein Bestandteil 
des Lärmaktionsplanes. 
Da die Grundlagen für eine Reduzierung auf Tempo 30 entsprechend der 
Straßenverkehrsordnung für die Straße Am Röttchen nicht vorliegen 
(Verkehrssicherheit bzw. Lärmschutz), sich die Fahrzeiten der Buslinie 
729 verlängern würden und Kfz-Verkehre nicht in angrenzende Tempo-
30-Zonen (z.B. Hoferhofstraße) verlagert werden sollen, kann die Ver-
waltung eine Reduzierung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit auf 30 
nicht befürworten. 
- Ferner hatte die Bezirksvertretung die Verwaltung gebeten zu überprü-
fen, ob das absolute Halteverbot auch auf dem Diezelweg zwischen 
Elstern- und Thewissenweg eingerichtet werden kann. Die diesbezügli-
che verkehrsrechtliche Anordnung ist zwischenzeitlich erfolgt. Die Um-
setzung erfolgt - im Rahmen der personellen Möglichkeiten — kurz-
fristig. 
- Abgelehnt hat die Verwaltung den Wunsch der Bezirksvertretung am 
Eingang Am Röttchen zum Unterrather Friedhof Parkplätze für Be-
sucher des Friedhofs zu schaffen und mit einer entsprechenden Park-
platzbegrenzung für Friedhofsbesucher, 2 Stunden mit Parkscheibe von 
08:00 bis 20:00 Uhr zu nutzen, freizuhalten. Bei der Fläche handelt es 
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sich nicht um öffentlichen Parkraum. Gemäß den Empfehlungen für An-
lagen des ruhenden Verkehrs sollte ein Parkstand 5 m tief sein. Durch 
die Einrichtung von Parkplätzen an dieser Stelle ergibt sich jedoch ein 
großer Gefahrenbereich für Fußgänger, insbesondere bei Begegnungs-
verkehr durch notwendiges Ausweichen auf die Fahrbahn. Der Bewe-
gungsraum für Fußgänger sowie Kinderwagen und Rollstühle wird 
deutlich eingeschränkt, da die Fahrzeuge aufgrund der zu geringen Tiefe 
mit ihrem Heck in den Gehwegbereich hineinreichen. 
- Mehrheitlich wurde die Verwaltung gebeten zu prüfen, ob ein Bür-
gersteig zum Gehweg hin zum nördlichen Zubringer 15 geplant und 
geschaffen werden kann. Das Gewerbe am nördlichen Zubringer 15 hat 
keinen Bürgersteig, um z. B. vom nördlichen Zubringer 7 auf einen Geh-
weg zu kommen. Es kann nicht sein, dass man nur mit einem Verkehrs-
mittel das Gewerbe erreichen kann. 

Mitgeteilt von Frau Rechtsanwältin Veronika Dalbert-Schneider

Am Samstag, 25.11. und Sonntag, 26.11.2017, veranstaltet die 
KAB-Gemeinschaft Unterrath / Lichtenbroich im Antoniusheim 
von St. Maria unter dem Kreuze wieder ihren traditionellen Weih-
nachtsmarkt, zu dessen Besuch alle Bürgerinnen und Bürger aus 
der Umgebung herzlich eingeladen sind.

Der Markt ist geöffnet am Samstag von 14 bis 18 Uhr und am 
Sonntag von 10:30 bis 16:30 Uhr. Angeboten werden neben Ad-
ventsgestecken, Weihnachtsgeschenken, Bastelarbeiten, Weih-
nachtskarten, Plätzchen, Marmeladen und Wein-Klassikern auch 
Speisen und Getränke sowie Kaffee und Kuchen.

Mit dem Erlös soll notleidenden und sozial benachteiligten Mit-
menschen eine Weihnachtsfreude bereitet werden.

Die KAB würde sich sehr freuen, wenn Sie dieses Vorhaben mit Ih-
rem Besuch, unterstützen würden und, wem es möglich ist, auch 
mit einer Kuchenspende!

Vorankündigung
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Marx
Rechtsanwaltskanzlei 

Diezelweg 39 
40468 Düsseldorf

Kontakt:
Tel.: 0211 / 418 06 80
Tel.: 0211 / 422 86 90

e-mail: Rechtsanwalt.Marx@t-online.de

Marcus Marx
Rechtsanwalt

Strafverteidiger
- Mitglied im Bürgerverein -

Heinrich Marx
Rechtsanwalt

Arbeitsrecht
Erbrecht
Mietrecht

Scheidungsrecht
Verkehrsunfallrecht
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Schützenfest 2017 in Unterrath
Wie in jedem Jahr fand 
das letzte Düsseldorfer 
Schützenfest in Unterrath 
statt. Die Straßen sind ge-
schmückt und jeder weiß 
dann „Et is widder Hahne 
Kirmes im Dörp“.
Doch in diesem Jahr war al-
les anders. Für den Oberst 
Willfried Nussbaum war 
es das letzte Schützenfest 
bei dem er das Kommando 
geführt hat. Mit seinem Ad-
jutanten Franz Josef Schul-
ten verlässt er die große 
Bühne nach 17 Jahren. Er 
war immer sehr emotional 
wenn er mit stolzen Schrit-
ten meldete: „Majestäten, das Regiment ist zum Zapfenstreich 
angetreten“. Er wird jedoch dem Regiment und dem Schützen-
brauchtum erhalten bleiben, wenn auch nicht mehr in seiner 
Funktion als Oberst. Es klang auch etwas Wehmut in seiner 
Stimme.
Die Parade fand unter herrlichem Sonnenschein statt. Wie in 
jedem Jahr waren wieder viele Gastkompanien dabei und 
es ist immer wieder schön, dass auch die kleinen Schützen, 
in der Obhut der Erwachsenen, mit im Festzug marschieren. 
Aber auch die Parade war in diesem Jahr anders. Beklemmend 
musste man die schweren Fahrzeuge, die zur Sicherheit vor An-
schlägen von der Firma Pipjorke gestellt wurden, akzeptieren.  
Die Polizei war stets anwesend, wie auch in den vergangenen 
Jahren und sorgte für einen guten und friedlichen Ablauf.
Montags ist immer der Höhepunkt. Dann wird der neue Regi-
mentskönig ausgeschossen. 
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Hier die neuen Majestäten:

Regimentskönigspaar 2017 / 2018
Siggi Klenke Martina Klenke

Gesellschaft: Stamm Gesellschaft 
Regiments Königsadjutant: Jost Franzmann

Kronprinz Kronprinzessin 
Dennis Helbig Lisa Eichelhardt 

Gesellschaft: Gesellschaft Richthofen 
Regiments Kronprinzenadjutant: Matthias Quest

Schülerkönig Schülerprinzessin 
Justin Lichte Lara Zschornack

Gesellschaft: Rheinische Jäger 

Pagenkönig Pagenprinzessin
Lennart Pesch Anna-Lena Koch

Gesellschaft: Gesellschaft Richthofen 
Sep. 2017

Dienstagabend war das Festzelt bis auf den letzten Platz gefüllt 
und alle wollten dabei sein, wenn die neuen Majestäten geehrt 
werden. Der Krönungsball war gleichzeitig der Abschied vom 
Schützenjahr und endete traditionell mit dem Zapfenstreich.

Erika Prill

Allen Mitgliedern, die im November und

Dezember ihren Geburtstag feiern,

wünscht der Vorstand des Bürgervereins

und die Heimatblattredaktion

alles Gute und Gesundheit

für das neue Lebensjahr.
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Wir machen Ihre Drucksachen einfach persönlicher!

In Derendorf - also ganz in Ihrer Nähe!

©
 A

lles! Satz-D
ruck-W

erbung 201

Unser Team freut sich auf Sie!

Offsetdruck · Digitaldruck · Kopien · Digitalposter · Banner

Römerstraße 7 · 40476 Düsseldorf ·   0211/ 9 44 83 83
www.alles1.com - info@alles1.com
Öffnungszeiten: Mo. – Do. von 8.15 Uhr bis 16.15 Uhr durchgehend

Fr.  8.15 Uhr bis 15.00 Uhr durchgehend
Gegen Aufpreis liefern wir Ihnen gerne Ihre Drucksachen!

Satz · Druck · Werbung - Wolfram OverkottAlles!

Natürlich drucken wir für Sie auch Drucksachen

Wenn es mal etwas bunter sein darf!

Briefbogen · Visitenkarten · Prospekte · Flyer · Satzarbeiten
Hardcover · Bindungen · Folienschnitte · Fotos im Großformat

in geringen Stückzahlen - schnell und einfach!
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Facebook, Twitter, Google+
... sind für Sie keine Fremdworte?

Für die Unterstützung der Geschäftsführung suchen wir jemanden,
der für uns u. a. die Darstellung des Bürgervereins in den sozialen
Medien einrichtet und betreut.

Wenn Sie oder Personen aus Ihrem Umfeld den Bürgerverein eh-
renamtlich unterstützen möchten, schreiben Sie bitte an unsere 
Geschäftsführerin:
(E-Mail: buergerverein@unterrath-lichtenbroich.de).

Verstärkung gesucht!
Wir suchen Personen, welche bei der Gewinnung von Referenten 
für unsere monatlichen Versammlungen helfen.
Haben Sie Interesse, uns bei der Gestaltung der Mitgliederabende 
zu unterstützen, so setzen Sie sich mit uns in Verbindung.

Sie erreichen uns telefonisch unter 0211 / 602 87 38 (Bürgertelefon 
mit Anrufbeantworter) oder per E-Mail über die Adresse:
buergerverein@unterrath-lichtenbroich.de

Telefon: o211 / 4 29 98 ooTelefon: o211 / 4 29 98 oo
Mobil:   o152/ 27 77 29 45Mobil:   o152/ 27 77 29 45
An der Piwipp 95An der Piwipp 95
40468 Düsseldorf40468 Düsseldorf

www.kronen-stube.dewww.kronen-stube.de
restaurant.kronenstube@gmx.derestaurant.kronenstube@gmx.de

Unsere Öffnungszeiten:Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag 16: 30 Uhr bis 23: 00 UhrDienstag bis Freitag 16: 30 Uhr bis 23: 00 Uhr
Samstag & Sonntag 1 1: 30 Uhr bis 23: 00 UhrSamstag & Sonntag 1 1: 30 Uhr bis 23: 00 Uhr
Montags RuhetagMontags Ruhetag

Gesellschaftsräume - BundeskegelbahnGesellschaftsräume - Bundeskegelbahn
Sommerterrasse - Internationale KücheSommerterrasse - Internationale Küche

Wir bieten Räumlichkeiten bis zu 80 Personen oder mehrWir bieten Räumlichkeiten bis zu 80 Personen oder mehr
für Trauerfeiern (Beerdigung) Preis: 12,80 Euro pro Personfür Trauerfeiern (Beerdigung) Preis: 12,80 Euro pro Person
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Fortbildungsseminar in Steinfurt im September 2017 

Wie auch in den vergangenen Jahren, kamen die Teilnehmer zu den 
52. Steinfurter Gartentagen vom 04. – 08. September 2017 aus allen 
Himmelsrichtungen angereist.
Von unserem Verein hatten sich 10 Mitglieder an dieser Veranstaltung 
beteiligt. 

Den Organisatoren war es wieder gut gelungen ein vielfältiges Pro-
gramm auf die Beine zu stellen. Die Beweggründe der Teilnehmer sind 
ebenso vielfältig wie die Individualität jedes einzelnen Gartens. Jeder 
Gartenbesitzer meint ja, sein Garten sei der Schönste. Und trotzdem 
kann man immer noch von den Vorträgen viel lernen und zuhause 
davon profi tieren. 

Pfl egeleichte, aber auch attraktive Staudenpfl anzungen wurden uns 
als empfehlenswert gezeigt. 

Bienen als Hobby wurden uns von einer Imkerin sehr anschaulich in 
einem tollen Vortrag in Wort und Bild vermittelt. 

„Liebesäpfel“ in Hülle und Fülle mit anschließender Verkostung im 
Kreislehrgarten fand bei den Teilnehmern großen Anklang, zumal es 
auch ganz neue Tomatensorten, z.B. Schokolade zum probieren gab. 
Die Besichtigung eines Gartenbaubetriebes in Münster wurde nur 
durch Regen etwas beeinträchtigt, aber die Vielfalt der Kräuter, To-
matensorten und Blumen und vor allem auch in Ampeln hat uns be-
geistert. 

Wohlschmeckende Sorten von Kern- und Steinobst mit anschließen-
dem Rundgang durch den Obstgarten wurden vom Gartenleiter des 
Lehrgartens ausführlich erläutert. 

Kartoffeln im Hausgarten und attraktive Gemüsesorten in Kombinati-
on in den Beeten waren auch sehr aufschlussreich sowie ein Thema 
Allium – ein Allrounder zwischen Küchen- und Ziergarten, den es so-
gar als neue blaue Sorte gibt.
Über Gartengestaltung und über die Unsitte mancher Vorgartenbesit-

Gartenbauverein Düsseldorf-Unterrath 1933 
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fi schtaxi.de oder 0211 - 2 39 14 17
Der Düsseldorfer Lieferservice für exklusive Fischgerichte

Restaurant: Grafenberger Allee 67 · 40237 Düsseldorf
 Telefon: 0211 - 2 51 91 53

 Küchenzeiten: täglich 12.00 Uhr bis 22.00 Uhr
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Gartenbauverein Düsseldorf-Unterrath 1933 

GBVU · H. Conrady
Auf den Geisten 18 · 40468 Düsseldorf · Fon: 0211-410702 · Datum: 2017-09-13 
E-Mail: gartenbauverein-unterrath@gmx.de · Internet: www.gartenbauverein-unterrath.de

zer, den Boden als Kiesgarten zu gestalten nach dem Motto: „Stein-
reich statt Artenreich“, referierte der Geschäftsführer des Landesver-
bandes sehr anschaulich mit guten und schlechten Beispielen

Beim gemütlichen Abend entführte uns Lehrgangsteilnehmer eine 
„Küchenmagd“ aus Ladbergen auf eine echt westfälische Bauernhoch-
zeit, die mit verteilten Rollen nachgespielt wurde mit großem Gaudi für 
alle, zumal auch gesungen und getanzt wurde. Dies war ein schöner 
Abschluss für die 52. Steinfurter Gartentage und für den scheidenden 
Geschäftsführer des Landesverbades, Herrn Hubert Mersch. 

Am 1. September 2017 verstarb
unser langjähriges Mitglied

Herr Friedrich Hausen
im Alter von 83 Jahren.

Herr Hausen gehörte lange Jahre
dem Gartenbauverein Düsseldorf-Unterrath 1933 an.

Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren. 

1. Vorsitzende: Hans-Jürgen Vollmar, Tel.: 4791594 · 1. Geschäftsführerin: Regina Zschornack  
Herstellung, Druck und Anzeigenverwaltung: Alles! Satz-Druck-Werbung, Wolfram Overkott, 
40476 Düsseldorf, Römerstraße 7, Tel.: 944 83 83, Mail: info@alles1.com · Postverlagsort Düs-
seldorf - Erscheint 6 x jährlich - Anzeigenpreisliste 1/09 - Bezugspreis im Mitgliedsbeitrag enthal-
ten - Aufl age: 3.000 Exemplare - Die mit Namen gezeichneten Beiträge stellen nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion oder des Herausgebers dar. Titelbild urheberrechtlich geschützt. 
Nachdruck - auch auszugsweise - sowie Weitergabe mit Zusätzen, Aufdrucken oder Aufkle-
bern nur mit Genehmigung des Herausgebers und mit Quellenangabe gestattet. Redaktions-
schluss: 15.  eines ungeraden Monats. Redaktion: Erika Prill und Veronika Dalbert-Schneider. 

Heimatblatt UNTERRATH - LICHTENBROICH 
65. Jahrgang, Heft 6 – November / Dezember 2017 

Herausgeber: Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V.,
 Postfach 30 01 23, 40401 Düsseldorf. 
Kontakt über E-Mail: buergerverein@unterrath-Iichtenbroich.de
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Zur Geschichte des Lichterbogens
Das Wort Schwibbogen bedeutet Schwebebogen. Der Begriff 
wurde von der Baukunst übernommen. Es war von altersher in 
manchen erzgebirgischen Gegenden Sitte, bogenförmige Fest-
leuchter, die recht viel Licht spendeten, von Familie zu Familie 
als wertvolles Geschenk weiterzureichen. Ein Brauch der Ber-
gleute ist als Ausgangspunkt zur Entwicklung des Schwibbo-
gens anzusehen. Nach getaner Schicht hängten sie ihre Gru-
benlampen bogenförmig auf. War nun übers Jahr kein Unfall 
geschehen, so wurden am Heiligabend nach der Mettenschicht 
die Lampen erleuchtet aufgehängt. So feierte man unter einem 
strahlenden Lichterbogen das Weihnachtsfest. Aus Freude an 
der Lichterpracht wurde es auch bald von der Familie übernom-
men, als Zeichen des häuslichen Friedens.

Der „Erzgebirgische Schwibbogen“ ist der gebietstypische. Er 
zeigt das sächsische Wappen (gekreuzte Schwerter)! Zwei Ber-
gleute mit dem Bergmannswappen (gekreuzte Hämmer). Nach 
der Blütezeit des Bergbaus entstand, aus der Armut heraus, 
das erzgebirgische Weihnachtsland (Schnitzereien, Klöppelar-
beiten, Drechseleien, Laubsägearbeiten, Posamenten). Zwei 
Vertreter sind auch auf dem Bogen zu sehen. Im Laufe der Zeit 
entstanden natürlich noch weitere Motive. 

Wurde der Schwibbogen ursprünglich aus Eisen angefertigt, so 
hat sich im Laufe der Zeit die Fertigung aus Holz durchgesetzt. 
Zunächst geschnitzt und bemalt, später aus Sperrholz (natur-
holzfarben), derzeit die verbreitetste Form, die sich nicht nur im 
Erzgebirge wachsender Beliebtheit erfreut. 

Er wird auch weiterhin Jahr für Jahr als volkstümlicher Weih-
nachtsschmuck – besetzt mit natürlichen oder elektrischen Ker-
zen – immer wieder Licht und Freude verbreiten. 

Und wenn er erleuchtet im Fenster steht, so ist es ein Zeichen 
des inneren Friedens, der auch nach außen getragen werden 
soll. 
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Weihnachtsfrieden
Überall die Lichter brennen,
Weihnachtsglanz in jedem Haus.
Und der Glanz erfüllt die Herzen,
leuchtet aus jedem Fenster raus.

Taucht die Welt in Glück und Frieden,
wie man’s sich nur wünschen möchte.
Daß auch die Zeit käme,
die für immer uns einen solchen Frieden brächte.

Von allein wird sie nicht kommen,
Sehnen nach einer Welt voller Ruh,
da müssen wir gewiß auch selber,
etwas für solchen Frieden tun.

                                   Aus dem Erzgebirgischen
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Pension Karina
Ludwig-Gleim-Straße 15
06463 Falkenstein/Harz

Tel.: 034743 369     E-Mail: klausholz@hotmail.de

Ferien im Ost-Harz
zu jeder Jahreszeit

BrockenbahnBurg Falkenstein

Sie haben Fragen zur Unterkunft oder 
zu den vielen weiteren Attraktionen 
& Sehenswürdigkeiten?

Dann rufen Sie uns gerne an. 

ab 30 €/Nacht

BodetalQuedlinburg

Burg Falkenstein – Eine hochmittelalterliche Höhenburg 
im Harz aus der Entstehungszeit zwischen 1120 – 1180

Rappbodetalsperre – Mit 483 Metern, die längste 
Hänge-Seilbrücke der Welt.

Das Europa-Rosarium – die größte Rosensammlung 
der Welt in Sangerhausen

Eines der größten Flächendenkmale in Deutschland: 
Welterbestadt Quedlinburg 

Mit der Brockenbahn von Wernigerode auf den Brocken, 
dem höchsten Berg in ganz Norddeutschland (ca. 1141 m)

Der Geburts- und Sterbeort Martin Luthers die „Lutherstadt“ 
Eisleben, welche im Jahr 2017 „500 Jahre Reformation“ feiert.

Sachlichkeit im Bauhandwerk: Das Bauhaus Dessau.
Es gehört seit 1996 zum UNESCO-Welterbe.

Der am Brocken entspringende, zehn Kilometer lange, schlucht-
artige Talabschnitt Bodetal.

und vieles mehr...

M
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Liebe Leserin, lieber Leser!

Berücksichtigen Sie bitte bei Ihren

Einkäufen unsere Inserenten!
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Ein friedvolles und frohes Weihnachtsfest
sowie ein glückliches, erfolgreiches Jahr

2018 bei bester Gesundheit 
wünscht allen Mitgliedern und Ihren Familien

Der Vorstand 

Gartenbauverein Düsseldorf-Unterrath 1933 

GBVU · H. Conrady
Auf den Geisten 18 · 40468 Düsseldorf · Fon: 0211-410702 · Datum: 2017-09-13 
E-Mail: gartenbauverein-unterrath@gmx.de · Internet: www.gartenbauverein-unterrath.de
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40468 Düsseldorf · Langeoogstraße 14 · Telefon 0211 / 422 00 51 

Bauernstube Deppe
Ihr Speiselokal seit 50 Jahren in Unterrath

Geöffnet täglich ab 18.00 Uhr
Dienstags Schnitzeltag – 7,50 Euro

Mittwochs geschlossen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Ihre Familie Deppe

Mitglied im Bürgerverein
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Jahresfahrt zur Landesgartenschau
Am 23.09.2017 trafen sich 38 Mitglieder und Gäste zur Jahresfahrt 2017. 
Ziel war die Landesgartenschau in Bad Lippspringe. Werner, der Busfah-
rer der Firma Brings, brachte uns dann nach Bad Lippspringe. Entgegen 
der Vorhersage einer Mitreisenden, hörte der zwischenzeitlich einsetzt-
ende Regen leider nicht bis zu unserer Ankunft auf, sondern sorgte noch 
etwa eine halbe Stunde dafür, dass es auf dem Ausstellungsgelände nicht 
staubte. Die Fahrtteilnehmer konnten sich dann nach individuellen Wün-
schen 4 Stunden durch die zwei Ausstellungsbereiche (Kaiser-Karls-Park 
und Arminiuspark) bewegen. Neben 16 Themenbereichen im Kaiser-Kar-
ls-Park und 10 Themenbereichen im Arminiuspark gab es auch noch 
Präsentationen und eine Fahrzeugausstellung der Freiwilligen Feuerwehr 
Bad Lippspringe. Die Verbindung zwischen den beiden Ausstellungstei-
len erfolgt über die sogenannte „Flaniermeile“. Diese Weg durch die Fuß-
gängerzone bietet noch einen Einblick in die Stadt Bad Lippspringe. Ab-
schließend wurden wir von Werner wieder sicher nach Düsseldorf zurück 
gebracht. Wir möchten Peter Philippen für die Organisation der Reise 
und Hannelore Conrady sowie Oswald Lasarzik vom Gartenbauverein für 
die Unterstützung danken. 

Das Foto zeigt die „Blaue Friedensherde“, ein Werk der Aktionskunst des in Rheinberg 
lebenden Rainer Bonk („Der Blauschäfer“) und der Kölner Künstlerin Bertamaria Reetz.
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Lichtenbroich
Diese Seite ist eine Einrichtung in unserem Heimatblatt zur Infor-
mation für unsere Lichtenbroicher Bürger und Bürgerinnen.
Sie wird jeweils bei Veränderungen aktualisiert.

Angebote für Flüchtlinge in Lichtenbroich: 

1 - im zentrum plus auf dem Matthiaskirchweg 14: 

1.1 - ein Kultur- und Sprachangebot für Migrantinnen angeboten, die 
neu in Lichtenbroich leben: 
Jeden Dienstag treffen sich zwei ehrenamtliche Mitarbeiterinnen mit inte-
ressierten Frauen und Mädchen ab 16 Jahren. Beginn ist um 19.00 Uhr. 
Wir freuen uns auf neue Teilnehmerinnen. Anmeldungen nimmt das „zen-
trum plus“ entgegen. 
„zentrum plus“ Lichtenbroich, Matthiaskirchweg 14, Tel. 0211 59 87 60 48. 

2. - in der Jugendfreizeiteinrichtung „Blue Rock“ auf dem Lichtenb-
roicher Weg 96: 

2.1 - für Kinder und Jugendliche von 8 – 15 Jahren: 
Montag bis Freitag von 13.30-18.30 Uhr (donnerstags allerdings nur für 
Mädchen) 
Offener Bereich mit Angeboten aus den Bereichen Sport und Spiel, Krea-
tivität, Entspannung und Kochen. 
Montag bis Freitag von 13.30-15.00 Uhr (bei guter personeller Auslastung 
auch länger) 
Lerntreff (Hausaufgaben, Üben für Tests und Klassenarbeiten, Hilfe beim 
deutsch lernen,...) 

2.2 - für Erwachsene mit Kindern im Kindergartenalter: 
Dienstags und mittwochs von 11.00 – 13.30 Uhr Deutschkurs für Anfän-
ger mit Kinderbetreuung in Kooperation mit der evangelische Familienbil-
dung (efa). 
Ansprechpartnerin von efa ist Frau Sabine Reyscher, Tel.: 60 02 82 22. 

Bei Fragen oder Anliegen rund um das Thema Flüchtlinge können Sie 
sich auch gerne an den Welcome-Point 6 im Rather Familienzentrum wie 
folgt wenden: 
Tel. 20 03 24 14, Frau Saller (Caritas), Email Elisabeth.Saller@caritas-duesseldorf.de 
Tel. 174 01 46, Frau Reckmann(ASG), Email reckmann@asg-bildungsforum.de 
Tel. 469 62 45 Frau Gnoss-Manhillen (SKFM), Email gnoss-manhillen@skfm-duesseldorf.de 
Tel. 38 73 42 49, Herr Schiefer (SKFM), Email schiefer.tobias@skfm-duesseldorf.de 

Alternativ können Sie sich auch an die Bezirksverwaltungsstelle 6 unter
Telefon: 89 - 930 16 oder per Mail an bezirksverwaltungstelle.06@duesseldorf.de wenden. 
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15.11.1957 Fertigstellung der neuen Rheinisch-Westfälischen Börse und
 des Hochhauses der Industrie- und Handelskammer am
 Martin-Luther-Platz. 

24.11.1617 Die Kapuziner kommen nach Düsseldorf.

10.12.1982 Georg Schulhoff wird zum Ehrenbürger der Stadt Düsseldorf
 ernannt. 

13.12.1797 Heinrich Heine wird in Düsseldorf, Bolkerstraße 53, 
 geboren. 

19.12.1957 Die Nordbrücke (heute Theodor-Heuss-Brücke) wird für den
 Verkehr freigegeben. 

29.12.1967 Das Bezirkshallenbad in Oberkassel wird eröffnet. 

31.12.1897 Der Friedhof an der Golzheimer Insel wird auch für 
 Erbbegräbnisse geschlossen.  

Quelle:
Erinnerungsdaten für die Landeshauptstadt Düsseldorf  2016 – 2018

Erinnerung macht neugierig

Offene Petruskirche
An jedem ersten Mittwoch im Monat ist die Petruskirche, Am Rött-
chen 10, von 15-18 Uhr für Besucher geöffnet. Sie können wäh-
rend dieser Zeit zur Ruhe kommen, die Stille genießen, beten und 
bei Bedarf Ansprechpartner fi nden. Im November fällt dieser Tag 
der offenen Kirche auf Allerheiligen. Wir freuen uns sehr, dass an 
diesem Tag etwas Besonderes stattfi nden wird. 

„Träume der Seele“
Der Pianist Vasyl Humnytskyy, die Sopranistin Margret Fröhlich und 
die Mezzosopranistin Claire Möhle möchten Sie mit einem kleinen 
Konzert verwöhnen. Beginn ist gegen 15.30 Uhr. Sie sind herzlich 
eingeladen, die Musik zu genießen. Vor und nach der Darbietung 
stehen selbstgebackener Kuchen und Getränke für Sie bereit. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 

Für das Team
Dietgard Kittner
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Der Walnussbaum - Juglans regia
Reinigen Sie Ihr Blut

Der Walnussbaum kommt im Frühjahr zur Blüte, noch bevor die 
ersten Blätter erscheinen. Es sind sowohl die Blätter als auch 
die Nussschalen und natürlich die Nüsse selbst verwendbar. 
Die Anwendungsbereiche in der Heilkunde sind vielfältig. Von 
Magen-Darm-Problemen über Haarausfall bis zu Hautekzemen 
oder Hämorrhoiden.
Tee gegen Magen-Darm-Beschwerden und zur Blutreini-
gung: Einen Teelöffel frischer oder getrockneter Blätter verwen-
den. Zubereitung wie bei Birkenblättern (März). Wird der Tee von 
frischen Blättern hergestellt, hat er zudem eine nervenstärkende 
Wirkung. Bei Hals- und Zahnfl eischproblemen hilft es, mit war-
mem Tee zu gurgeln.
Umschläge bei entzündeten Fingernägeln und Fußbäder bei 
entzündeten Fußnägeln: Blätter – bei entsprechender Jahres-
zeit auch die Fruchtschalen – in einen Topf geben. Diesen mit 
Wasser auffüllen, bis die Masse bedeckt ist. Gut aufkochen, dann 
erkalten lassen und abseihen. Entzündete Fuß- oder Fingernä-
gel im Sud baden. Oder ein Baumwolltuch mit Sud tränken und 
um die betroffenen Finger bzw. Zehen wickeln. Dieser Absud 
stärkt auch die Kopfhaut. In diesem Fall die Kopfhaut täglich mit 
ein wenig dieser Flüssigkeit einmassieren. Darauf achten, dass 
die Flüssigkeit nicht die Kleidung benässt, da Flecken schwer zu 
entfernen sind.
Tinktur gegen Haarprobleme: Sud herstellen (siehe oben). 
Nach der Haarwäsche in die Kopfhaut einmassieren, ein dunk-
les Handtuch um die Haare wickeln und etwa 15 Minuten ein-
ziehen lassen. Anschließend nicht ausspülen, sondern Haare an 
der Luft trocknen lassen oder föhnen. Alternativ kann man auch 
abends eine Handvoll frische oder getrocknete Walnussblätter in 
einem Eimer mit Wasser über Nacht ziehen lassen. Am nächsten 
Morgen abseihen und – wie oben beschrieben – in das feuchte 
Haar einmassieren. 

Quelle: Michaels Kalender 2009
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Aufsuchende Seniorenhilfe in der Stadt Düsseldorf
Personelle Situation
Dem Aufgabengebiet der aufsuchenden Seniorenhilfe sind laut Stellenplan 
20 Vollzeitstellen (inklusive Gruppenleitung) zugeordnet. Eine Stelle ist der-
zeit nicht besetzt (wahrscheinliche Wiederbesetzung 2018).
Ein „Frontoffi ce“ konnte mit einer Verwaltungskraft besetzt werden.
Im Rahmen des Kommunalen Beschäftigungsprogramms sind auf 2 Jahre 
befristet fünf „Alltagshelferinnen“ und „Alltagshelfer“ beschäftigt.
Analog des hohen Altersdurchschnitts werden in den kommenden Jahren 
viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus dem Dienst ausscheiden.
Um hier ein höchstmöglichstes Maß an Fachwissen zu bewahren und die 
fachliche Qualität der Arbeit der Seniorenhilfe zukunftsorientiert zu erhalten, 
wurde ein detailliertes Einarbeitungskonzept für neue Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter erarbeitet. Darüber hinaus wurde als allgemeine Arbeitsgrundla-
ge ein umfangreiches, fachliches Handbuch erstellt. Dieses wird kontinuier-
lich aktualisiert und weiterentwickelt.
Aufgaben der Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter
2016 waren die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für 1.774 Klienten (978 
weiblich/796 männlich) tätig. Die Tätigkeit ist in zwei Bereiche gegliedert; in 
die Fachdienstleistungen für das Amt für soziale Sicherung und Integration 
gemäß § 71 SGB XII Altenhilfe und die Fachdienstleistung für das Amt Ju-
gendamt im Rahmen des Betreuungsrechtes.

Leistungsumfang 2016 (Mehrfachnennung pro Klient):
Fachdienstleistung Amt 50 Anzahl
Beratung zur fi nanziellen Existenzsicherung 659
Unterstützung bei Antragsstellung zur fi nanziellen Existenzsicherung 82
Hauswirtschaftliche, pfl egerische Versorgung und Leistung (Beratung) 1.049
Unterstützung der Beantragung hauswirtschaftlicher und 80
pfl egerischer Leistung

Alternative Wohnform (Beratung) 446
Lebensgestaltung und Kontaktmöglichkeiten 769
Finanzielle Leistungen (sonstige) 408
Unterstützung sonstiger Antragstellung 463
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Die Seniorenhilfe ist ein aufsuchender Dienst. 2016 wurden – bezogen auf 
alle Aufgabengebiete – 2.047 Hausbesuche durchgeführt. Zusätzlich werden 
auch Beratungstermine in der Dienststelle vereinbart. Etwa 95 % aller neuen 
Fälle werden über Hausbesuche aufgenommen.
Zur Fallarbeit gehören neben dem persönlichen Beratungsgespräch mit den 
Klienten und / oder Angehörigen, umfangreiche Recherchen im Umfeld der 
Klienten, Absprachen mit anderen Beteiligten und die Dokumentation sowie 
das Verfassen von Berichten. Eine vernetzte Arbeit ist für den erfolgreichen 
Aufbau eines Hilfssystems für die Klienten dabei unerlässlich.

Fachdienstleistung Amt 51 Anzahl
Vermittlung andere Hilfen 137
Informationen zur Vollmacht u. gesetzlicher Betreuung 643
Anregung einer Betreuung 64
Sozialberichte 522
Überprüfung der Eignung eines Betreuers 106

Stadtintern
Amt 50 - Amt für soziale Sicherung 
und Integration
 • Grundsicherung
 • Leistungen für Pfl egebedürftige
 • Pfl egefachdienst
 • Pfl egebüro
 • Demenz-Servicezentrum
 • Zentrale Fachstelle für
  Wohnungsnotfälle
 • Schuldnerberatung
Amt 51 - Jugendamt
 • Bezirkssozialdienst
 • Betreuungsstelle
Amt 53 – Gesundheitsamt
 • Sozialpsychiatrischer Dienst
 • Beratungsstelle für alte Menschen,
  körperlich Behinderte und 
  chronisch Kranke
Amt 64 – Amt für Wohnungswesen
 • Wohngeld
 • Wohnberatung

Extern
 • Soziales Umfeld der Klienten
  (Angehörige, Bekannte, Nachbarn)

 • Vermieter/Wohnungsgenossen-
  schaften

 • Arztpraxen

 • Krankenhaussozialdienst

 • Kranken- und Pfl egekassen

 • Pfl egedienste

 • zentren plus

 • Kirchengemeinden

 • Stadtbezirkskonferenz für
  Senioren

 • Stiftungen (bezüglich 
  Sachspenden)

Kooperations- und Ansprechpartner
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Zusätzlich zur Fallarbeit nehmen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Seniorenhilfe an Arbeitsgruppen und Veranstaltungen im Stadtteil, mit 
Ziel einer Intensivierung der Vernetzung, teil. Im Rahmen des Konzeptes 
„Düsseldorf – gemeinsam aktiv für das Alter“ und dem dort beschriebenen 
„Leitfaden Fallmanagement“ erfolgt regelmäßig eine kollegiale Beratung der 
Fallmanagerinnen und Fallmanager der zentren plus, des Gesundheitsamtes 
und der Seniorenhilfe. Die Treffen fi nden in einem Rhythmus von ca. 6 – 8 
Wochen statt. Des Weiteren nehmen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an 
den vierteljährigen Stadtbezirkskonferenzen für Seniorenarbeit teil.
Zu ihren Aufgaben gehört zudem ein „Hintergrunddienst“ in Bezug auf das 
im Frontoffi ce angebundene Servicetelefon. Damit wird das Ziel verfolgt, in 
dringenden Fällen eine fachliche Bewertung von Anfragen sicher zu stellen 
und gegebenenfalls umgehend Maßnahmen zu ergreifen.
In der allgemeinen Schließungszeit der Stadtverwaltung zum Jahresende ist 
die Seniorenhilfe durch einen Notdienst verlässlich erreichbar.

Aufgaben der Verwaltungskraft (Frontoffi ce)
Neben diversen administrativen Aufgaben ist die Mitarbeiterin für das Ser-
vicetelefon sowie für die Bearbeitung der Mailbox zuständig. Sie empfängt 
Bürgerinnen und Bürger, die ohne Termin die Dienststelle besuchen und 
kümmert sich um deren Anliegen.

Die Mitarbeiterin hat zudem die Aufgabe, die Alltagshelferinnen und –helfer 
einzuarbeiten, sowie deren Einsätze in Abstimmung mit den fallführenden 
Sozialarbeiterinnen und –arbeitern zu koordinieren.

Aufgaben der Alltagshelferinnen und Alltagshelfer
Die vorrangige Aufgabe der Alltagshelferinnen und Alltagshelfer ist die Be-
gleitung von Klientinnen und Klienten bei Einkäufen, Spaziergängen, Frei-
zeitangeboten, Arztbesuchen und Behördengängen. Zudem wird die Erle-
digung von kleinen Botengängen und Einkäufen übernommen, wenn die 
Klientinnen und Klienten nicht mehr dazu in der Lage sind. ***)
***) Die jeweilige Hlfe wird von den fallführenden Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeitern der Senio-
renhilfe beziehungsweise der Betreuungsstelle im Rahmen der Fallbearbeitung geprüft und veranlasst.

Kontakte Servicetelefon - Mail - Vorsprachen
Jahr Sprechtage Anrufe Mail Vorsprache** Insgesamt
2015* 165 1.095 60 27 1.182
2016 251 1.870 189 43 2.102
*Erfasst seit der Umorganisation der Seniorenhilfe im Mai 2015
**Vorsprachen in der Dienststelle ohne Termin
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Alle Jahre wieder

Bei ons zu Huus, dröm schrief isch et nieder,
et wor wie em Liedsche: „Alle Jahre wieder“.

 Am vierunzwanzigste, am fröhe Morje,
wollt der Papp wie emmer der Chresboom besorje.

Do röppt de Mamma us de Kösch:
„Breng bloss ene anständije, datt saach isch disch.

Drink e Bier wennijer, dann hässe et errus,
kumm nur nitt wedder met sonne Krüppel no Huus“.

Do doot dä Papp sisch ewwer verteidije:
„Isch Ioß misch von üsch nitt immer beleidije.

Isch lott jetz alles lieje un stonn,
dä Boom könnder selwer hole jonn“.

De Duhme henger de Helpe, de Pief en de Mull,
setzte sisch esch emol en de Kösch op der Stohl.

„Willi, Schatzemann, lieber Vater,
kumm, lott jonn, maak ke Theater.

Watt krummes jöwwt et öwwerall un immer,
ne krumme Charakter, dä es vell schlimmer.

Bei Chresbööm es datt jenau so äwe,
och die krumme wolle lääwe.

Du schaffs datt schon, et weet disch jelinge,
ene Boom wie mer em jewönnt sind ze fenge“.

Zielsischer hätt sisch onse Papp
dä krummste Tanneboom jeschnappt.

Et wor dann schließlisch, wie alle Jahre immer,
onser Böömke verschängelierden et Weihnachtszimmer.

Met Lametta hätt der Papp et verschönt,
onser Mamma wor dann och versöhnt.

So jesehen wor dann alles klar,
bess zum neue Tamm Tamm em nächsten Jahr.

Quelle: „Krätzkes on Jedichtjes“ vom Annemie Becker us Düsseldorf
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Eine besinnliche Adventszeit,Eine besinnliche Adventszeit,

ein friedvollesWeihnachtsfestein friedvollesWeihnachtsfest

und ein frohesund ein frohes

neues Jahr wünschtneues Jahr wünscht

allen Mitgliedern und Inserentenallen Mitgliedern und Inserenten

sowiesowie

allen Bürgerinnen und Bürgernallen Bürgerinnen und Bürgern

 
Der Vorstand und die Heimatblattredaktion desDer Vorstand und die Heimatblattredaktion des

Bürgervereins Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V. Bürgervereins Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V. 
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Die zentren plus werden gefördert von der Landeshauptstadt Düsseldorf. 

 
Eckenerstraße 1, 40468 Düsseldorf, Telefon: 42 30 295 
 
Die „zentren plus“ richten sich an Menschen im Vorruhestand, Rentnerinnen und Rentner, 
Seniorinnen und Senioren. Wir unterstützen Sie dabei, neue soziale Kontakte zu knüpfen 
und bieten eine Vielzahl an Freizeit-, Gesundheits-, Kultur- und Bildungsangeboten sowie 
einen täglich wechselnden Mittagstisch an. Außerdem beraten wir individuell und persönlich 
zu allen Fragen rund um das Leben im Alter. Jeden Monat erscheint unser aktuelles 
Monatsprogramm. 
 
Unsere Highlights im November und Dezember 2017: 
 

Freitag, 10. November, 15:00 Uhr 
Kulturcafé: Klassik trifft Pop 
mit der Sopranistin Wei Herrmann 
und dem Pianisten Aleksandar Filic 
 
Samstag, 18. November, 14:00 – 17:00 Uhr 
Kreativmarkt 
Schöne Dinge - selbstgemacht!  

   
  Dienstag, 21. November, 10:00 Uhr 
  Gesundheitsjahr 2017 
  „Besser hören, besser verstehen“ 
  Infoveranstaltung 
 
  Freitag, 08. Dezember, 15:00 Uhr 
  Kulturcafé: Die Weihnachtsgeschichte von Charles Dickens 
  erzählt von Achim Brock 

   
Sonntag, 10. Dezember, 15:00 Uhr 

  Weihnachtskonzert 
  mit Schülern und Schülerinnen der Sopranistin Wei Herrmann 
 
  Jeden vierten Donnerstag im Monat um 18:00 Uhr: 
  Gesprächskreis für pflegende Angehörige von Menschen mit Demenz 
  Unter fachlicher Begleitung von Doris Freise von der Alzheimer 
  Gesellschaft Düsseldorf & Kreis Mettmann e.V. 
   
Ein neues Angebot Ihres „zentrum plus“: 
 

Unsere ehrenamtlichen Formularlotsen unterstützen Sie vertraulich und 
kostenlos 

 beim Ausfüllen von Formularen und Anträgen 
 beim Abfassen von behördlichen Schreiben 
 bei Behördengängen 
 beim Ordnen von Papieren und Unterlagen 

 
(Keine Rechtsberatung!) 

 
Weitere Informationen und Anmeldung unter Telefon 42 30 295 
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Unser regelmäßiges Programm

Montag 
10.00 – 12.00 Uhr Beratung (nach telefonischer Vereinbarung) 
14.30 – 16.30 Uhr Offener Treff /Seniorenclub 

Dienstag
09.00 – 10.30 Uhr Spanisch mit und ohne Vorkenntnisse
09.00 – 10.45 Uhr Französisch I für Fortgeschrittene 
10.45 – 12.45 Uhr Französisch II für Fortgeschrittene 
15.00 – 16.30 Uhr Englisch für Fortgeschrittene (Kooperation mit ASG) 

Mittwoch
10.00 – 13.00 Uhr Malen (keine Vorkenntnisse erforderlich) 
12.15 – 13.00 Uhr Wassergymnastik I
13.00 – 13.45 Uhr Wassergymnastik II
13.45 – 14.30 Uhr Wassergymnastik III
14.30 – 16.30 Uhr  Tanzen 60 + 

Donnerstag
09.30 – 10.30 Uhr Wirbelsäulengymnastik 
10.30 – 11.30 Uhr Gymnastik 60 + 
14.30 – 16.30 Uhr Freizeitkreis 
15.15 – 16.40 Uhr Französisch für Anfänger 
16.40 – 18.40 Uhr Französisch für Fortgeschrittene 

Freitag
10.00 – 13.00 Uhr Malen (keine Vorkenntnisse erforderlich)

 
Nähere Informationen und Anmeldung unter Tel.: 41 95 37
Ansprechpartnerin im Caritas zentrum plus ist Frau Klissenbauer
Neue Kurse und Gruppenangebote sind im Aufbau. 
Informationen erhalten Sie unter Tel.: 41 95 37 

Kürtenstraße 160 a
40472 Düsseldorf
Telefon: 41 95 37

zentrum plus 
gemeinsam aktiv für das Alter
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ExtraNett
Netzwerk Stadtbezirk 6, Kürtenstraße 160 a
40472 Düsseldorf, Telefon: 41 95 37
Unser Beratungsdienst ist montags bis freitags 
von 10.00 bis 12.30 Uhr im zentrum plus Unterrath zu erreichen. 

Sprachkurse:
• Englisch für Fortgeschrittene 
• Französisch für leicht Fortgeschrittene
• Französisch für Fortgeschrittene
• Spanisch mit  Vorkenntnissen

Kunst:
• Malkurse
 (keine Vorkenntnisse erforderlich)

Gesundheit und Bewegung:
• Sturzpräventionsgymnastik
• Wassergymnastik
• Wirbelsäulengymnastik
• Seniorengymnastik
• Tanzkreis 65+
• Boule
• Wanderungen (Netzwerkerangebot)
• Fahrradtouren (Netzwerkerangebot)

Speiseangebote:
• Frühstückstreff St. Bruno
• Mittagstisch der „Tafel“
• Täglicher Mittagstisch für Alle

Nähere Informationen:
 Frau Iris Baldus · Tel.: 0211/ 41 95 37

Iris.Baldus@caritas-duesseldorf.de 

Personal Computer (PC), Handy & 
Tablet:
• PC-Kurs für Auffrischer
• PC-Kurs für Frauen
• PC-Kurs mit Vorkenntnissen
• PC-Kurs für Fortgeschrittene
• Laptop und Handy-Sprechstunde
• ANDROID-Betriebssystem
 Angebot für Menschen mit Demenz:
• Betreuungsvormittag für Menschen
 mit Demenz zur Entlastung der 
 pfl egenden Angehörigen

Begegnung und Geselligkeit:
• Offener Seniorenclub 
• Gemeinsames Singen
• Freizeitkreis
• Offenes Café Muckefuck
• Sonntagscafé SuperNett
• Spieletreff (Netzwerkerangebot)
• Tagesausfl üge

Beratung:
• Qualifi zierte Beratung zu allen Fragen
 des Älterwerdens 
• Fachvorträge zu seniorenspezifi schen
 Themen 
• Bürgerberatung der Polizei Düsseldorf

Unser regelmäßiges Programm
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„zentrum plus„ Lichtenbroich - Matthiaskirchweg 14 
Nach dem Arbeitsleben haben Sie endlich Zeit - für Begegnungen mit netten 
Menschen, für gemeinsame Aktivitäten, für neues Engagement. Wir Sie da-
bei, mit Gleichgesinnten neue Ideen zu entwickeln und in die Tat umzusetzen. 
Wir beraten Sie gerne, zu allen Fragen rund um das Leben im Alter.

Regelmäßige Veranstaltungen: 

Montag bis ab 11.00 Uhr  Offener Treff
Freitag: 12.00 - 13.30 Uhr Mittagstisch nach Vorbestellung,
  täglich frisch gekocht 

Dienstag und 14.30 - 16.00 Uhr Cafeteria 
Mittwoch: 

Montag: 10.15 - 11.45 Uhr Tanzmeditation
 10.45 - 12.15 Uhr Kraft- und Balancetraining 
  (Standtort Seniorenzentrum 
  Zum Königshof, Unterrather Str. 60) 
 14.30 - 16.30 Uhr Teppichcurling 
 monatlich Frauen im Gespräch

Dienstag:  11.00 - 12.30 Uhr AIKO Interkulturelle Begegnung
 13.00 - 15.00 Uhr Sturzprävention 
 14.00 - 16.00 Uhr  Bürgerberatung der Bezirkspolizei
 19.00 - 20.30 Uhr  Alltagsorientiertes Sprachangebot
  für Migranten und Teenagerinnen

Mittwoch:  9.30 - 11.00 Uhr  Qualifi zierte Beratung 
  für älter werdende Menschen 
 11.00 - 12.30 Uhr  AIKO Interkulturelle Begegnung 
 13.30 - 16.30 Uhr Spieletreff 
 14.00 - 16.30 Uhr  Handarbeitstreff 

Donnerstag:  10.30 - 12.30 Uhr  Teppichcurling 
 14.30 - 16.00 Uhr  Stammtisch für mobile Medien
Jeden 3. Samstag 15.00 - 16.30 Uhr Bingo und Café
im Monat:  
Wir informieren Sie gerne über besondere Veranstaltungen und Angebote.
Tel. 0211/59 876 048, E-Mail andrea.faust@diakonie-duesseldorf.de 
www.zentrum-plus-diakonie.de 

Die zentren plus werden gefördert von der Landeshauptstadt Düsseldorf. 



60

TUS Düsseldorf-Nord e.V. 1904
Eckenerstr. 49 · 40468 Düsseldorf

Telefon: 02 11/42 08 71 · Telefax: 02 11/4 96 22 54
www.tus-nord.de · TUS Duesseldorf-Nord@t-online.de 

Abteilung  Übungstage Uhrzeit Kontakt Telefon 

Turnen  Kinder 3-4 J.  Montag  16.30 - 17.30 Thomas Tolk 1 64 95 69
 Mutter + Kind  Donnerstag  09.30 - 10.30   
Gymnastik  Damen  Dienstag 16.00 - 17.00 Helga Braun 42 97 30
  Damen  Dienstag 19.15 - 20.15 Helga Braun 42 97 30
 Damen  Donnerstag 18.45 - 20.15 Ilyenko Rapp 0178 / 962 01 78
Gymn. Spiele*  Erwachsene Dienstag 20.00 - 22.00 Michel Siebel 0172 / 202 83 66
Gymn. Spiele*  Erwachsene Donnerstag 20.00 - 22.00 Brigitte Gruber 02012 / 44 96 96
Schwerathletik  täglich nach Vereinb. Kurt Büchel 0172 / 202 83 66
Tischtennis Jugend Dienstag 3) 17.00 - 19.00 E. Schaufl er 0172 / 676 10 73
 Jugend Mittwoch 1) 3) 17.00 - 19.00 E. Schaufl er 0172 / 676 10 73
 Jugend Freitag 1) 3) 17.00 - 19.00 E. Schaufl er 0172 / 676 10 73
 Erwachsene  Dienstag 2) 3) 19.00 -  22.00 Nils Gebel 0172 / 204 63 19
 Erwachsene  Mittwoch 1) 3) 19.00 -  22.00 Nils Gebel 0172 / 204 63 19
 Erwachsene  Donnerstag 1) 3) 19.00 -  22.00 Nils Gebel 0172 / 204 63 19
 Erwachsene  Freitag 1) 3) 19.00 -  22.00 Nils Gebel 0172 / 204 63 19
Tennis  Mo. - So. 08.00 -  22.00 Frank Boden  0172 / 278 69 95
Schach Erwachsene  Dienstag 19.30 -  22.00 Andreas Knospe 0172 / 971 17 74
Fußball** Jugend Di. - Do. 16.30 -  19.30 Silius Ulrich 66 21 56
 Senioren Dienstag 19.00 -  21.00 Michael Stirn 454 10 95
  Donnerstag 19.00 -  21.00 Michael Stirn 454 10 95
 Damen Donnerstag 19.00 -  21.00 Monika Roscher 42 87 46
Rollhockey U9 Samstag 09.30 -  11.00 Bärbel Paczia 422 09 47
 U11 Mittwoch 16.30 -  18.00 Dirk Barnekow 42 08 71
  Samstag 11.00 -  12.30 Dirk Barnekow 42 08 71
 U13 Di./Do. 17.00 -  18.00 Thomas Tolk 164 95 69
 U15 Mi./Fr. 18.00 -  19.00 Nicole Paczia 42 08 71
 U17/U20 Montag 17.30 -  19.00 n.n. 
  Donnerstag 18.30 -  20.00 n.n. 
 Damen Dienstag 18.30 -  20.00 Malte Nuber 417 96 25
  Freitag 19.00 -  21.00 Malte Nuber 417 96 25
 Herren II Mittwoch 19.00 -  20.30 Tobias Paczia 0173 / 158 45 80
 Herren I Mo./Di./Do. 20.00 -  22.00 Thomas Tolk 164 95 69
Rollkunstlauf  Montag  19.00 -  20.30 Celina Richter 0163 / 287 35 48
  Freitag 16.30 -  18.00 
Skaterhockey  Samstag 19.30 -  22.00 Benoit Krämer 0173 / 776 06 73
Inline-Hockey  Montag 20.00 -  22.00 Thomas Gans 0163 / 629 77 47
Roller-Derby   nach Vereinb. A. Rothardt 17 83 55 64

 *) An der Golzheimer Heide  1) Turnerheim Eckenerstraße
**) Bezirkssportanlage Ammerweg 2) Turnhalle Grundschule Farnweg
   3) TT-Halle Franz-Rennefeld-Weg
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Beitrittserklärung (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen)

Name, Vorname: ..........................................  Geburtstag: ......................... 

Tel.: ......................................... E-Mail: ....................................................... 

Anschrift: .................................................................................................... 

Eintrittsdatum: ............................................... 
Jahresbeitrag 15,– Euro (Familienmitglieder je 5,– Euro)

Beitrittserklärung Familienmitglied

Name, Vorname: ........................................... Geburtstag: ......................... 

Anschrift: .................................................................................................... 

Stadtsparkasse Düsseldorf IBAN:  Commerzbank AG IBAN:
DE56 3005 0110 1004 8093 05 DE54 3008 0000 0483 0830 00
BIC: DUSSDEDDXXX BIC: DRESDEFFXXX

Ich bin damit einverstanden, dass meine
persönlichen Daten veröffentlicht und bei evtl. ...................................................  
Anschriftenänderungen weitergegeben werden.                    Unterschrift

Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V., - Postfach 300123, 40401 Düsseldorf
ldentifi kationsnummer: DE56ZZZ00000444773 - Mandatsreferenz: Wird separat mitgeteilt.

SEPA-Lastschriftmandat
Ich ermächtige den Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V., Zahlungen von 
meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut 
an, die vom Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V., auf mein Konto gezo-
genen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, begin-
nend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es 
gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

Werden Sie Mitglied im Bürgerverein
Unterstützen Sie uns, die Lichtenbroicher und Unterrather Interessen zu ver-
treten. Werden Sie für 15,– Euro Jahresbeitrag Mitglied des Bürgervereins Un-
terrath 1909 und Lichtenbroich e.V.! Senden Sie die ausgefüllte Beitrittserklä-
rung an den Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V.

Postfach 30 01 23 - 40401 Düsseldorf

Vorname und Name (Kontoinhaber)

Straße und Hausnummer                                       Postleitzahl und Ort

Ort, Datum und Unterschrift

IBAN: D E

BIC:
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Mitglied im Bürgerverein



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


